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1. Allgemeine Bestimmungen

Umschreibung

Aufgaben

Art. 1 1 Der Kirchgemeinde bernisch und freiburgisch Ferenbalm gehören

die in ihrem Gebiet wohnhaften Mitglieder der Reformierten Landeskir-

che an.

Art. 2 1 Die Kirchgemeinde pflegt und fördert das kirchliche Leben. Sie be-

achtet die Vorschriften der kirchlichen und staatlichen Behörden.

2 Die Kirchgemeinde kann alle Aufgaben wahrnehmen, die nicht von der Lan-

deskirche, vom Kanton oder vom Bund abschliessend beansprucht werden.

2. Organe der Kirchgemeinden

2.1 Allgemeines

Organe

Versammlung

Teilversammlung

Art. 3 1Die Organe der Kirchgemeinde sind:

a) die Stimmberechtigten von bernisch und freiburgisch Ferenbalm,

b) die Stimmberechtigten von bernisch Ferenbalm,

c) die Stimmberechtigten von freiburgisch Ferenbalm,

d) der Kirchgemeinderat und seine Mitglieder, soweit sie entscheidbefugt
sind,

e) die Teil-Kirchgemeinderäte von bernisch bzw. freiburgisch Ferenbalm,
f) Kommissionen, soweit sie entscheidbefugt sind,

g) das Rechnungsprüfungsorgan,
h) das zur Vertretung der Kirchgemeinde befugte Personal.

Art. 4 1 Der Kirchgemeinderat lädt die Stimmberechtigten zur Versamm-

lung ein:

- im ersten Halbjahr, um die Jahresrechnung zu beschliessen;
-

_

im zweiten Halbjahr, um das Budget der Erfolgsrechnung und den Kirchen-

steueransatz zu beschliessen;

innert sechzig Tagen, wenn ein Zehntel der Stimmberechtigten dies

schriftlich verlangt.

2 Der Kirchgemeinderat kann zu weiteren Versammlungen einladen.

3 Der Kirchgemeinderat setzt die Versammlungen so an, dass möglichst viele

Stimmberechtigte daran teilnehmen können.

4 Sofern erforderlich wird zu Teil-Versammlungen bernisch bzw. freiburgisch

Ferenbalm eingeladen.

Der Vorsitz führt jeweils der Präsident bzw. Vizepräsident der Kirchgemeinde-
versammlung, welcher der betreffenden Seite angehört.
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